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Mollusken aus dem Tschadsee-Gebiet

von Werner Blume

Herr Amtsrat Walter Klemm in Wien überließ mir zur Bearbeitung

eine Ausbeute von Land- und Süßwassermollusken aus dem Tschadsee-

Gebiet, die Herr Prof. Dr.-Ing. Herbert Franz, Vorstand des Instituts

für Geologie und Bodenkunde an der Hochschule für Bodenkultur in

Wien, während seiner Forschungsreise in das Tschadseegebiet gesam-
melt hatte.

Diese Reise erfolgte auf Einladung der Or st on (Office pour la re-

cherche scientifique et technique outre mer) und mit besonderer Unter-
stützung der Unesco. Es wurden dabei die Gegend des nordöstlichen

Teiles des Tschadsees sowie die weiter östlich sich anschließenden Gebiete

besucht. Ich hätte gerne eine wenn auch nur primitive Kartenskizze der

besuchten Gegenden beigefügt, in welcher die Fundorte eingetragen sein

sollten, doch erwies sich dieser Wunsch leider als unausführbar, denn das

geringfügige, vorhandene Kartenmaterial war in einem so großen Maß-
stab aufgenommen, daß sich mit ihm für die vorliegenden Zwecke ganz
unmöglich etwas anfangen ließ.

Die Fahrt wurde im Auto zurückgelegt, es dürfte sich dabei nach
Klemm s Bericht um „eine wilde Autoreise" gehandelt haben mit kur-

Szem Halten zur Entnahme von Bodenproben, die ihrerseits dann den
größten Teil des gesammelten Molluskenmaterials enthielten; dies macht
es auch erklärlich, daß es sich zumeist um kleinere Molluskenarten
handelt.

Meinem Freunde Klemm danke ich bestens für die liebenswürdige

Überlassung des interessanten Materials, in welchem sich auch drei For-

men befanden, die meiner Überzeugung nach neu sein dürften und es

bereitet mir eine ganz besondere Freude, je eine dieser Arten nach Herrn
Prof. Dr. Franz und Herrn Amtsrat W. Klemm benennen zu können.

Herrn Stennert, Leiter der Abteilung „Bild und Film" der physi-

kalischen Werkstätten (Phywe) in Göttingen danke ich für die tadel-

lose Ausführung der benötigten Abbildungen und Frl. Gertenbach
von derselben Phywe-Abteilung für ihr geschicktes Eingehen auf meine
besonderen Wünsche.

Bevor die Beschreibung der oben erwähnten drei neuen Arten erfolgt,

erscheint es zweckmäßig, einen kurzen Überblick über das gesamte von
Prof. Franz gesammelte Material zu geben.
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Liste der von Herrn Prof. Dr. Franz gefundenen Arten

Bivalvia.

Familia Corbiculidae.

1. Corbicula fischeri Germ.

Fundort: Galeriewald vor Moundost, Gesiebe aus Erde und Wald-
streu. 10. IV. 1957., ein paar tote Schalen, die Avohl bei Sturm und Hoch-
wasser an ihrer Fundstelle abgesetzt worden sind. Das ganz geringfügige

Material und der schlechte Erhaltungszustand der Schalen lassen keine

Entscheidung darüber zu, ob C. fischeri Germ, als gute Art zu betrach-

ten ist, oder ob sie mit C. fluminalis Müll, vereinigt werden muß und
demnach in deren Synonymie zu fallen hat. Ich möchte zu dieser letzteren

Ansicht hinneigen.

Gastropoda.

Familia Ampullariidae.

2. Pila (Pila) ovata Oliv.

Fundort: Umgebung von Bol am Tschadsee.

Familia Valvatidae.

3. Valvata cyclomphalus (Brgt.) Inn. ?

Fundort: Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957. Da es

mir vorerst noch an Vergleichsmaterial fehlt, möchte ich die vorliegenden
wenigen Stücke mit Vorbehalt zu dieser Art stellen.

Familia Hydrobiidae.

Subfamilia Bitliyniinae.

4. Bithynia (Gabbia) martreti Germ.
Fundort: Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957.

Familia Melaniidae.

5. Melania (Melanoides) tub erculata Müll.

Fundort: Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957.

Familia Lymnaeidae.

6. Lymnaea (Radix) tsadiensis Germ.
Fundort: Loron, überschwemmte Insel bei Bol, Gesiebe aus Schilf,

Papyrus und Seerosen, 29. III. 1957
Es ist leider nur ein einzelnes Stück vorhanden; Lymnaea Tsadiensis

Germ, dürfte der Gruppe von Lymnaea natalensis angehören und kaum
als selbständige Art zu betrachten sein.

Familia Planorbidae.

7. Isidora (Isidora) dautzenbergi Germ.
Fundort: Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957.

8. Isidora (Isidora) randabcli Brgt.

Fundort: Mar Karanga bei Ira, 27. III. 1957.

9. Isidora (Physopsis) martensi Germ.
Fundort: 1. Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957.

2. Loron, überschwemmle Insel bei Bol, Gesiebe aus Schilf, Papyrus und
Seerosen, 29. III. 1957.
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Ich habe den Verdacht, daß Isidora (Physopsis) martensi Germ, im
besten Falle eine ganz schwache Varietät von Isidora (Physopsis) africana

Krss. darstellt, wahrscheinlich sogar mit ihr zusammenfällt. Ich wage es

aber nicht, über diese Frage eine endgültige Entscheidung zu fällen, da
das vorliegende Tschadseematerial nicht ganz einwandfrei erhalten und
auch nicht völlig ausgewachsen ist.

10. Anisus (Segmentina) chevalieri Germ.
Fundort: Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957.

Familia Succineidae.

11. Succinea äff. corticalis Mrts. ??

Fundort: Mar Karanga bei Ira, Gesiebe aus Binsen, 27. III. 1957. Es
liegt nur ein einzelnes, ganz junges Stück vor, das vielleicht zu Succinea
corticalis gehören könnte, das aber keine sichere Determination zuläßt.

Familia Vertiginidae.

12. Pupoides coenopictus senegalensis Mori.

Fundort: 1. Umgebung von Mont Kelinguen, Gesiebe aus Grasborsten,
5. III. 1957. 2. Mar Korom bei Ira, nördlich Bol, nördlich des Tschadsees,
Gesiebe aus braunem Boden mit Grasvegetation am Ufer des Mares,
27. III. 1957; 3. Mar Dougoula bei Ira, ausgetrockneter Natronsee, 28.

III. 1957; 4. Galeriewald vor Moundost, Gesiebe aus Erde und Wal,d-
streu, 10. IV. 1957. /

13. Pupoides sennariensis aethiopicus Brgt.

Fundort: Umgebung von Mont Kelenguen bei Abékér, Weg von Ka-
lenia zur Straße, Gesiebe aus Grasborsten, 7. III. 1957.

Familia Subulinidae.

14. Subulina (Subulina) angustior Dohrn.

Fundort: 1. Mar Korom bei Ira, nördlich von Bol, nördlich des Tschad-
sees, 27. III. 1957, 2. Galeriewald vor Moundost, Gesiebe aus Erde und
Waldstreu, 10. IV. 1957.

15. Subulina (Subulina) octona Brug.

Fundort: Zwischen Ira und Bol, Gesiebe aus Grasborsten auf Sand-
boden, 28. III. 1957.

Familia Achatinidae.

16. Achatina spec.

Fundort: Sattel zwischen den beiden Gipfeln des Mont Kelenguen,
6. III. 1957. f

Das Gehäuse war noch sehr jung und außerdem zerbrochen und sehr
stark verwittert, so daß eine Bestimmung unmöglich war.

17. Limicolaria tenebrica Rve.

Fundort: Aus der Umgebung von Bol am Tschadsee.

Familia Endodontidac.

18. Trachycystis franzi nov. spec.

Fundort: 1. Umgebung von Mont Kelenguen, Gesiebe aus Grasborsten,
5. III. 1957. 2. Sourondo bei Deressia
großer Ficus-Bäume, 7. IV. 1957.

Distrikt Lai, Gesiebe am Fuße
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Familia Ariophantidae.

Subfamilia Microcystinae.

19. Tliapsia nyikana courteti Germ.

Fundort: Djaruba, Tschadseegebiet.

Familia Streptaxidae.

20. Sfrepfostele klemmi, nov. spec.

'Fundort: 1. Umgebung des Mont Kelenguen, Gesiebe aus Grasborsten,

5. III. 1957. 2. Umgebung des Mont Kelenguen bei Abékér, Weg von
Kalenia zur Straße, Gesiebe aus Grasborsten, 7. III. 1957. 3. Umgebung
des Mont Kelenguen, Weg von Kalenia zur Straße, 7. III. 1957.

21. Streptostele spec.

Fundort: Galeriewald vor Moundost, Gesiebe aus Erde und Waldstreu
um hohe Bäume, 10. IV. 1957.

Es liegt nur ein zerbrochenes Einzelstück vor, dessen Oberflächen-
skulptur sehr stark verwittert ist, so daß ich eine Artdiagnose nicht vor-

zunehmen wage.

22. Gulella gwendolinae tsadiensis, nov. subspec.

PPundort: 1. Sourondo bei Deressia, Distrikt Lai, Gesiebe am Fuße
großer Ficus-Bäume, 7. IV. 1957. 2. Bougouia bei Deressia, Gesiebe aus
hohlen Ficus-Bäumen, 8. IV. 1957.

23. Gulella laevigata Dohrn

Fundort: Galeriewald vor Moundost, Gesiebe aus Erde und Waldstreu
um hohle Bäume, 10. IV. 1957.

Ein etwas zerbrochenes Einzelstück, dessen Sculptur etwas verwittert

ist; ich glaube aber, es zu Gulella laevigata Dohrn stellen zu müssen.

Besdireibung der neuen Arten.

Trachycystis franzi nov. spec, (Abb. 1 a - c.)

Diagnose: Eine Trachycystis-Art, die in die Nähe von Trachycystis

lamellosa Pfr. gestellt werden kann, doch unterscheidet sie sich ganz
wesentlich von ihr.

Beschreibung : Das Tier ist unbekannt.
Die Schale hat flach kugelige Gestalt, sie ist von brauner Färbung und

wenig durchsichtig. Sie ist ziemlich eng genabelt, die Nabelweite beträgt

etwa ein Zehntel der Unterflächenbreite der Schale. Es sind fünf gut ge-

wölbte Umgänge vorhanden, die durch eine deutliche Naht geschieden
werden. Der letzte Umgang, der kurz vor der Mündung kaum wahrnehm-
bar ansteigt, zeigt beiderseits den gleichen Wölbungsgrad. Die halbmond-
förmige Mundöffnung wird vom letzten Umgang in mäßigem Grade
ausgeschnitten. Der Mundsaum ist einfach gestaltet, der Spindelrand er-

scheint ganz leicht umgeschlagen. Die für Trachycystis franzi recht cha-
rakteristische Skulptur kann nur bei Betrachtung mit dem Mikroskop
bei 30 fâcher Vergrößerung festgestellt werden. Man sieht dann eine nur
auf der Schalenoberseite vorhandene dichte und feine Rippenstreifung,

die vom zweiten Umgang an auftritt. Außerdem läßt sich eine überaus
feine und dichtstchcnde PünktchenstrukUir auf der ganzen Schalenobcr-
flache feststellen, die auf der Basis in eine ebenso feine Streifung mit
kurzen Wellchen übergeht.
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Abb. la Trachycystis franzì, nov. spec, von vorne gesehen, 14 X
Abb. lb Trachycystis franzi, nov. spec, von oben gesehen, 14 X

Abb. le Trachycystis franzi, nov. spec, von der Basis aus gesehen, 14 X

Locus typicus: Sourondo bei Deressia, Gesiebe aus hohlen Ficiis-

Bäumen.
Material: Holotypus (Abb. 1) und eine Reihe von meist nicht ganz

ausgewachsenen Paratypoiden, leg. H. Franz, 7. IV. 1957. Der Holo-
typus und einige Paratypoide z. Z. in Sammlung Blume, später in den
Besitz der Zoologischen Sammlung des Bayerischen Staates in München
übergehend.

Die anderen Paratypoide in der Sammlung W. Klemm inWien.
Variabilität: Es liegt nur ein geringfügiges von zwei verschiedenen

Fundorten stammendes Material vor, an dem sich keine besondere Varia-
bilität feststellen läßt.

Maße:

Nr

1 (Holotypus)
2 (Paratypus)

H
mm
2.4

2.3

Schale

D
mm
3
3,1

mm
2,7

2,9

W

5

5

Mündung

H Br

mm
1,7

1,7

mm
1,5

1,5
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Streptostele klemmi no\ . spec. (Abb. 2)

Diagnose: Eine Art, die der Schale nach zu Streptostele gestellt

werden muß; da jedoch die Weichteile unbekannt sind, so muß es einer

späteren anatomischen Lhitersuchung vorbehalten bleiben, die Richtig-

keit der Stellung der neuen Art bei Streptostele zu bestätigen. Strepto-
iitele klemmi steht Streptostele pusilla d'Ailly sehr nahe, doch besitzt diese

7^/o \\ indungen, während Streptostele klemmi nur 6 Windungen aufweist.

Beschreibung: Die bräunlich-grauweiße Schale
ist dünnschalig, überdeckt geritzt, schlank turmför-
mig, mit leichtabgestumpftem Apex. Sie besitzt 6 durch
eine deutliche Naht geschiedene Umgänge, die nur we-
nig gewölbt sind. Der letzte Umgang steigt kurz vorder
Mündung kaum merklich an. Die Umgänge sind gegen
die Naht etwas abgeflacht, so daß sie leicht treppen-
törmig gegeneinander abgesetzt erscheinen. Bei 30fa-

cher Vergrößerung erkennt man auf dem Embryonal-
gewinde feine Längsleistchen, auf der ersten Windung
sind es 10 an der Zahl, die sich von der Mitte der zwei-

ten Windung ab rasch verlieren. Nun beginnt eine feine

radiär-verlaufende Rippenstreifung, die schnell in

dichtstehende, bis zur Mündung vorhandene deutliche

Rippchen übergeht. Der Verlauf der Rippchen ist leicht

wellenförmig gebogen, kurz vor der Mündung ist ihrAbb. 2 SireptOftelp

klemmi, nov. spec,
Ansicht von vorne,

5X
Verlauf leicht s-förmig gestreckt; es kommen 10—12
Rippchen auf den Vlillimeler. Die nur wenig schräg ge-

stellte Mündung ist mehr hoch als breit. Der Außenrand
ist im Bereich der oberen Hälfte leicht vorgezogen, während der bogig

verlaufende Unterrand mit dem gegen den Nabelritz deutlich umgeschla-
genen Spindelrand einen stumpfen Winkel bildet. Der Spindelrand ist

mit dem Außenrand durch einen deutlichen Kallus verbunden.
Locus typicus : Mont Kelenguen bei Abékér, Weg von Kalenia zur

Straße, Gesiebe aus Grasborsten. 7. 111. 1957.

Material: Die Art scheint recht selten zu sein, denn es wurden in

einem ziemlich eng begrenzten Gebiet an drei verschiedenen Sammel-
stellen zusammen nur drei Exemplare gefunden. Der Holotypus
(Abb. 2) befindet sich z. Zt. in der Sammlung Blume und geht später in

den Besitz der Zoologischen Sammlung des Bayerischen Staates in Mün-
chen über. Die beiden anderen Belegstücke befinden sich in der Samm-
ln na Klemm in Wien.

H
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kostuliert. Die Schale ist stark glänzend, bei im Inneren
derselben eingetrocknetem Tier sind die mittleren Um-
gänge orangerot, die übrigen Windungen sind durchsich-

tig-iweiß gefärbt. Leere, aber guterhaltene Schalen sind

völlig durchsichtig weißlich.

Locus typicus: Sourondo bei Deressia, Distrikt Lai,

Gesiebe am Fuß großer F/c«s-Bäume, 7. IV. 1957.

Material: Prof. Franz fand die neue Subspecies an
zwei verschiedenen in der Nähe von Deressia gelegenen

Fundorten; am zahlreichsten Avurde sie dabei am Locus
typicus angetroffen, einige wenige Stücke wurden bei Bou-
gouia im Gesiebe aus hohlen Ficus-Bäumen erbeutet. Der
Holotypus und eine Anzahl von Paratypen befindet sich

,z. Z. in der Sammlung Blume, sie gehen später in

den Besitz der Zoologischen Sammlung des Bayerischen
Staates in München über. Zwei Paratypen sind in den Besitz des Musee
Royal Du Congo Belge in Tervuren, Belgien, übergegangen. Weitere Pa-
ratypen sowie das Material vom Fundort Bougouia sind im Besitz von
Herrn Amtsrat W. Klemm in Wien.

Abb. 3 Gulella
gwendolinae

tsadiensis, nov.
subspec, Ansidit

von vorne,
7X Vergrößerung

Maße:
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8

Variabilität : Die Maße der Belegexemplare beider Fundplätze
zeigen, daß die Tschadseerasse eine sehr große Konstanz zeigt und daß
es nur ganz vereinzelte Stücke sind, die von dieser Norm etwas abwei-
chen.

Bemerkungen : Dem Chef der Section des Invertébrés Dr. P. L. G.

Benoit danke ich bestens für die liebenswürdige Mitteilung der Maße
des Holotypus der Gulella gwendolinae gwendolinae Preston, der sich im
Belgischen Congo-Museum in Tervuren befindet. Diese Maße sind: Höhe
5 mm, größte Breite 1,7 mm, beheimatet ist der Holotypus in den
Shimbi Hills von Britisch Ostafrika. Die P f e i f f e r'sche Gulella
gwendolinae porrecta von Mombassa, Fort Jesus, gehört einer höheren
und schlanker ausgezogenen Rasse an ; hierzu kommt jetzt die neue Rasse
aus dem Tschadseegebiet, die bedeutend kleiner, breiter und gedrungener
erscheint. Es wurden oben die Maßzahlen der Belegstücke von beiden
Fundorten angegeben um zu zeigen, daß die geringeren Größenverhält-
nisse nicht eine Eigenschaft willkürlich herausgegriffener Stücke dar-

stellen, sondern in gleicher Weise an allen gefundenen Exemplaren
beider Fundorte festgestellt werden konnten. Außerdem hat das Vor-
kommen von Gulella gwendolinae tsadiensis bei Sourondo und Bougouia
gezeigt, daß der Gulella gwendolinae als Art eine sehr viel weitere Ver-
breitung zukommt, als ursprünglich angenommen worden ist. Soviel wir

heute wissen, reicht das Verbreitungsgebiet dieser Art von der ostafrika-

nischen Küste bei Daressalam (Gebiet der Gulella gwendolinae scissidens)

bis nach dem ebenfalls an der Küste gelegenen Mombassa (Gebiet der
Gulella gwendolinae correda), von hier über die Shimbi Hills in Britisch-

Ostafrika (Gebiet der Gulella gwendolinae gwendolinae) und weiter bis

nach Sourondo und Bougouia im Tschadseegebiet (Gebiet der Gulella

gwendolinae tsadiensis) und es ist wohl anzunehmen, daß die Art auch in

Belgisch-Congo angetroffen werden wird.
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